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1 Einleitung 

Mit der Sinus Brake haben Sie ein effizientes einzigartiges und hochwertiges 

Qualitätswerkzeug „Made in Germany“ für ihre Büchse erworben, mit dem sie lange Freude 

haben werden. Die Sinus Brake erspart Ihnen langwierige Setztiefentests und führt 

Ressourcen schonend zum angestrebten Ziel. Das Hauptaugenmerk bei der Entwicklung lag 

darauf, die besten Eigenschaften von Präzision, Rückstoßmanagement und 

Schützenbelastung in einem Werkzeug zusammen zu führen.  

Aus diesem Grunde wünschen wir Ihnen gute Schussgruppen und einen angenehmen 

Rückstoß. Lassen Sie sich von Qualität überzeugen. 

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor Inbetriebnahme aufmerksam durch und 

befolgen Sie die darin enthaltenen Sicherheitsvorschriften. 

Der Geschossdurchmesser ist in der Seitentasche der Bremse eingraviert. Dieser beträgt 

maximal .338 Inch oder 8,6 mm. Bitte überprüfen Sie vor der Installation ob das Kaliber der 

Sinus Brake und ihrer Büchse zusammen passt. Es dürfen auf keinen Fall größere 

Geschossdurchmesser durch die Bremse getrieben werden. Dies führt zu unweigerlichen 

Schäden für Menschen in der Umgebung und zur unmittelbaren Zerstörung der Bremse. Die 

deecee precision GmbH haftet für keinerlei Schäden, welche im Zusammenhang mit einer 

unsachgemäßen Handhabung geschehen. 

 

2 Sicherheitsregeln 

1. Es sind alle Sicherheitsregeln einzuhalten welche im Umgang mit Feuerwaffen 

gelten. 

2. Die Sinus Brake darf nur bestimmungsgemäß verwendet werden und nur auf 

Schusswaffen verwendet werden, die den Bestimmungen des Waffengesetzes 

entsprechen. Die Waffen auf denen die Bremse verwendet wird, müssen in ihrer 

Funktion sicher sein. 

3. Die Sinus Brake darf nicht auf vollautomatischen Schusswaffen verwendet werden. 

4. Die für die jeweilige Schusswaffe bestimmte Munition muss sich in einem 

einwandfreien Zustand und gemäß den Bestimmungen der dazugehörigen 

rechtlichen Anforderungen der Gesetze befinden. 

5. Alle Bestimmungen des Waffengesetzes und Sprengstoffrechts sowie der UVV 

müssen eingehalten werden. 

6. Beim montieren/demontieren der Bremse befindet sich keine Munition in der Nähe 

der Waffe. Die Waffe ist entladen. 

7. Beim Schießen ist ein geeigneter Augen- und Gehörschutz zu tragen, da die Bremse 

den Schalldruck erhöht. Die Pulvergase können Partikel in verschiedene Richtungen 

lenken. 

8. Die montierte Sinus Brake, wird die Treffpunktlage mehr oder weniger verändern. 

Dies wird ein neues Einschießen erfordern. 

9. Kontrollieren Sie ob Kaliberbohrung der Sinus Brake und ihrer Waffe zueinander 

passen. 
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10. Durch die Bremse dürfen auf keinen Fall Schrot, Posten, Flintenlaufgeschosse oder 

anderweitige Büchsengeschosse, wie Stahl-, Hartkern- oder Leuchtspurgeschosse 

sowie deren Ableger Typen hindurchgeschossen werden. 

11. Die Bremse sowie der Tuner müssen vor jeder Benutzung auf festen Sitz überprüft 

werden. 

12. Im Bremsenkanal und den Prallkammern dürfen sich keinerlei Fremdpartikel 

befinden. 

 

3 Installation und Inbetriebnahme 

3.1 Benötigte Werkzeuge 

 Für Gewindeadapter Version(alt) mit Zweiflach: 25mm Maulschlüssel oder 

verstellbarer Maulschlüssel mit glatten Parallelbacken und mind. 25mm Maulweite. 

 Für Gewindeadapter Version(neu) mit Hakenschlüsselbohrung: Gelenk-

Hakenschlüssel Größe 22-35 mit Zapfen für Kreuzlochmuttern DIN 1816. 

 Mitgelieferte Innensechskantschlüssel 

 Vorrichtung mit Schonbacken zum Fixieren der Büchse. Alternativ: Zweibein und 

Sandsack 

 Wasserwaage. Alternativ: eingebaute oder angebaute Wasserwaage 

 Schraubensicherung mittelfest 

 

3.2 Montage Vorbereitung  

Bevor Arbeiten an der Waffe durchgeführt werden, müssen die allgemein geltenden 

Sicherheitsregeln hergestellt werden. Die Waffe muss in jedem Fall entladen sein und es 

darf sich keine Munition in der Nähe befinden. Die Waffe darf auch auf keinen Fall geladen 

werden. Kontrollieren Sie ob Kaliberdurchmesser der Bremse und ihrer Waffe zusammen 

passen. Es dürfen sich keine Fremdpartikel im Lauf und in der Bremse befinden. 

Das Mündungsgewinde und die Anlageschulter des Laufs sind von etwaigen 

Pulverrückständen und Schmutz zu reinigen. Anschließend wird das Gewinde mit einem 

temperaturbeständigen Fett oder einem entsprechendem Waffen Öl dünn benetzt. 

Die Sinus Brake ist im Auslieferungszustand bereits zur Montage entsprechend vorbereitet 

und bedarf keiner weiteren Vorbereitung in Form von Schmierungsarbeiten.  

  



 
 
 

  Seite 4 von 12 

3.3 Drehmomenttabelle 

Bezeichnung Werkzeug Maß Drehmoment 

Gewindeadapter alt Maulschlüssel 25mm 25 Nm 

Gewindeadapter Hakenschlüssel 22-35 25 Nm 

Halteschrauben 
Gewindeadapter  

Innensechskantschlüssel 
2mm 

2mm 1,2Nm – 1,5 Nm 

Verschlussschrauben 
Kompensator System 

Innensechskantschlüssel 
2mm 

2mm 0,3 Nm 

Halteschraube Tuner Innensechskantschlüssel 
2mm 

2mm Max. 0.2 Nm. 
Drehmomente 
>0,2 Nm 
zerstören den 
Messingeinsatz 

Flimmerbandschraube Innensechskantschlüssel 
2,5mm 

2,5mm 1,2Nm – 1,5 Nm 

 

3.4 Montage 

Benutzen Sie zur Montage stets Werkzeuge, welche sich in einem einwandfreien 

neuwertigen Zustand befinden. Ansonsten können die Drehmomente nicht richtig übertragen 

werden und die Antriebe der Schrauben nehmen Schaden. 

Der Mündungsgewindeadapter muss auf das vorbereitete Mündungsgewinde der Waffe 

aufgeschraubt werden. Dieser wird mit Hilfe eines Gelenk-Hakenschlüssel Größe 22-35 mit 

Zapfen für Kreuzlochmuttern DIN 1816 mit einem Drehmoment von 25 Nm handfest 

angezogen.  

Hierbei sollte die Waffe gegen verdrehen gesichert sein, sprich am Lauf festgehalten werden 

oder  in einer Spannvorrichtung mit Schonbacken fixiert sein. Die Waffe muss jetzt in Waage 

gebracht werden. Dafür können Sie eine Spannvorrichtung oder ein Zweibein mit Sandsack 

benutzen. Korrigieren sie mit Hilfe einer Wasserwaage das Verkanten der Waffe. Achten Sie 

ebenfalls darauf, dass die Waffe gerade steht.  

Der Bremsenkörper wird jetzt samt Tuner in den Mündungsgewindeadapter eingeschraubt 

und bis zum Anschlag leicht andreht. Anschließend wird der Bremsenkörper ein Stück 

zurück geschraubt und mit Hilfe der eingebauten Präzisionswasserwaage ausgerichtet. 

Hierbei ist nochmals zu kontrollieren, ob Waffe und Bremse zueinander ausgerichtet sind. 

Dies garantiert, dass die Strömungskanäle sowie das Kompensator System rechtwinklig zur 

Waffe wirken können. 

Die Gewindestifte sowie die zur Befestigung dienenden Gewindebohrungen, werden jetzt mit 

einem entsprechenden Mittel wie z.B. Isopropanol entfettet. Mit einem getränkten 

Wattestäbchen kann das entfettende Mittel am einfachsten zur Gewindebohrung getragen 

werden.  

Zur Sicherheit gegen lösen, müssen die Gewindestifte mit einer mittelfesten 

Schraubensicherung eingeklebt werden.  
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Den obersten Gewindestift (1) des Gewindeadapters leicht anziehen. Im Anschluss werden 

im Uhrzeigersinn die weiteren Gewindestifte (2 & 3) leicht angezogen. Anschließend werden 

alle Gewindestifte in der vorhin beschriebenen Reihenfolge mit einem Drehmoment von max. 

1.5 Nm angezogen.  Bitte führen Sie diesen Schritt zügig durch, da die Schraubensicherung 

ansonsten schon bereits am abbinden ist. 

Kontrollieren Sie die Bremse auf festen Sitz und überprüfen Sie mittels der eingebauten 

Präzisionswasserwaage ob Bremse und Waffe immer noch zueinander ausgerichtet sind. 

Wir empfehlen vor Inbetriebnahme der Bremse, eine Aushärtezeit der Schraubensicherung 

von 24h. 

Die Sinus Brake ist damit fertig montiert. Wir gehen davon aus, dass das Kaliber der Waffe 

mit der Kaliberbohrung der Bremse bereits überprüft wurde. Falls nein, führen Sie diesen 

Arbeitsschritt jetzt. 

  

1 

Positions-
nummer 

Bezeichnung Werkzeug Maß Drehmoment 

X Gewindeeinsatz Maulschlüssel 25mm Ca. 25 Nm 

X Halteschrauben 
Gewindeeinsatz  

Innensechskantschlüss
el 2mm 

2mm 1Nm – 1,5 Nm 

X Verschlussschrauben 
Kompensator System 

Innensechskantschlüss
el 2mm 

2mm 0,3 Nm 

X Halteschraube Tuner Innensechskantschlüss
el 2mm 

2mm Max. 0.2 Nm. 
Drehmomente 
über der 
Angabe 
zerstören den 
Messingeinsatz 

X Flimmerbandschraube Innensechskantschlüss
el 2,5mm 

2,5mm 1Nm – 1,5 Nm 

 

3 

Positions-
nummer 

Bezeichnung Werkzeug Maß Drehmoment 

X Gewindeeinsatz Maulschlüssel 25mm Ca. 25 Nm 

X Halteschrauben 
Gewindeeinsatz  

Innensechskantschlüss
el 2mm 

2mm 1Nm – 1,5 Nm 

X Verschlussschrauben 
Kompensator System 

Innensechskantschlüss
el 2mm 

2mm 0,3 Nm 

X Halteschraube Tuner Innensechskantschlüss
el 2mm 

2mm Max. 0.2 Nm. 
Drehmomente 
über der 
Angabe 
zerstören den 
Messingeinsatz 

X Flimmerbandschraube Innensechskantschlüss
el 2,5mm 

2,5mm 1Nm – 1,5 Nm 

 

2 

Positions-
nummer 

Bezeichnung Werkzeug Maß Drehmoment 

X Gewindeeinsatz Maulschlüssel 25mm Ca. 25 Nm 

X Halteschrauben 
Gewindeeinsatz  

Innensechskantschlüss
el 2mm 

2mm 1Nm – 1,5 Nm 

X Verschlussschrauben 
Kompensator System 

Innensechskantschlüss
el 2mm 

2mm 0,3 Nm 

X Halteschraube Tuner Innensechskantschlüss
el 2mm 

2mm Max. 0.2 Nm. 
Drehmomente 
über der 
Angabe 
zerstören den 
Messingeinsatz 

X Flimmerbandschraube Innensechskantschlüss
el 2,5mm 

2,5mm 1Nm – 1,5 Nm 
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4 Wartung und Überprüfung 

 Im Bremsenkanal und den Prallkammern dürfen sich keinerlei Fremdpartikel 

befinden. 

 Die Bremse sowie der Tuner muss vor jedem schießen, sowie spätestens alle 100 

Schuss auf festen Sitz überprüft werden. 

 Kontrollieren Sie die Bremse auf Schäden. Sollte die Bremse sichtbare Schäden 

aufweisen, darf diese auf keinen Fall weiterverwendet werden. 

 Reinigen Sie die Bremse alle 250 Schuss mit einem milden Reinigungsmittel, Wasser 

sowie einer kleinen Nylon Bürste. 

 Sehr hartnäckige Verkrustungen können auch mit einer sanften Messingbürste und 

Waffen Öl, welches häufig zur Laufreinigung benutzt wird, entfernt werden. 

 Bedenken Sie immer, dass auch eine verunreinigte Bremse die Laufschwingung 

beeinflussen kann. 

 Sollten die Befestigungsschrauben des Gewindeadapters nicht wie empfohlen 

eingeklebt worden sein, dann müssen sie diese Schrauben nach 100 Schuss mit dem 

korrekten Drehmoment nachziehen. Eingeklebte Schrauben dürfen wiederum nicht 

nachgezogen werden, da hierdurch die Klebeverbindung zerstört wird. 

 Schrauben Sie nach 500 Schuss oder einem halben Jahr die gesamte Bremse samt 

Gewindeadapter von der Waffe ab. Markieren Sie vorher die korrekte Position am 

Lauf. Eine Hilfsmarkierung befindet sich auf dem Gewindeadapter. 

 

 Das Mündungsgewinde und die Anlageschulter des Laufs sind von etwaigen 

Pulverrückständen und Schmutz zu reinigen. Anschließend wird das 

Mündungsgewinde mit einem temperaturbeständigen Fett oder einem 

entsprechendem Waffen Öl dünn benetzt. Anschließend montieren sie wieder die 

gesamte Bremse und ziehen diese mit dem angegeben Drehmoment am 

Gewindeadapter auf die bekannte Markierung fest.  

 Wenn der Gewindeadapter trotz gelöster Halteschrauben und ausreichender Pflege 

sich nicht vom  Bremsenkörper trennen lässt, dann kontern Sie mit einem an den 

Durchmesser des ersten Bemsenkanals angepassten minimal kleineren 

Schraubendreher  die Bremse und drehen Sie den Adapter mit dem Maul- oder 

Hakenschlüssel ab. Gehen Sie dabei vorsichtig vor und zerstören Sie dabei nicht das 

Material durch unsachgemäße Vorgehensweiße. 

 Sollte der Fall eintreten, dass der mitgelieferte Ersatz O-Ring im Tuner eingebaut 

werden muss, sollte dieser vor Montage mit einer hauchdünnen Silikonfettschicht 

minimal geschmiert werden. Der O-Ring darf beim Einbau nicht überdehnt und 

beschädigt werden. Benutzen Sie beim Einbau keine spitzen oder scharfen 

Gegenstände. Überschüssiges Fett wird mit einem fusselfreien Tuch entfernt.  
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5 Einstellung Kompensator System 

Die Bremse besitzt geneigte, nach oben gerichtete Kompensatorbohrungen. Diese sind im 

Auslieferungszustand mit Gewindestiften verschlossen. Die Bohrungen sind dafür da, um 

den Hochschlag der Waffe zu kompensieren bzw. steuern zu können. Dem Schützen wird es 

damit erleichtert besser auf dem Ziel zu bleiben und Folgeschüsse leichter antragen zu 

können. Zur optimalen Abstimmung, stehen 56 Einstellungen zur Verfügung. 

Wenn Sie die Gewindestifte auf der Seite der zur Waffenmündung zugewandten Seite 

herausdrehen, bekommen sie eine stärkere Kompensationswirkung als wenn Sie die 

Gewindestifte Richtung Tuner herausdrehen. Dies ist jeweils nur auf die einzelne Kammer an 

sich bezogen. 

 

 

 

Haben Sie vergleichsweiße einen Hochschlag im Ziel nach oben und leicht nach links, dann 

können Sie z.B. die ersten beiden Gewindestifte entfernen und den dritten von links. Reicht 

die Kompensationswirkung vom Hochschlag nicht aus, entfernen Sie weitere Gewindestifte. 

  

1 2 3 

Mehr 

Druck 

 

Weniger

Druck 
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Es sollten nur so viele Bohrungen wie nötig geöffnet werden. Da es ansonsten zu einer 

Überkompensation kommen kann. Damit ist gemeint, dass die Waffe nach dem Schuss nicht 

auf dem Ziel bleibt, überkompensiert und unter dem Ziel zum Stehen kommt. Diesem Effekt 

kann mit einem weiteren verschließen der Bohrungen wiederrum entgegen wirken. 

Die schräg nach vorne gerichteten Bohrungen leiten zudem das Gas vom Schützen weg und 

vermindern die Schützenbelastung. 

 

6 Einstellung Tuner 

Tipp: Stellen Sie zuerst ihr Kompensator System ein, bevor Sie den Tuner einstellen, da es 

beim Entfernen der Madenschrauben zu Schwingungsveränderungen kommen kann. 

Der Tuner verändert mit seiner Verstellung die Laufschwingung. Das Ziel ist es, einen 

stabilen Schwingungsknoten zu finden, welcher den geringsten Abgangsfehlerwinkel des 

Geschosses liefert.  

Führen Sie die Einstellungen auf einer 100m Schießbahn durch. Diese Distanz hat sich 

aufgrund der geringen Fehlereinflussfaktoren bewährt. Eine passende Zielscheibe steht auf 

unserer Webseite zum runterladen bereit. 

Vorgehensweiße: 

Schreiben Sie die Einstellung des Tuners auf die Zielscheibe und stellen Sie ihn auf null (0). 

Drehen Sie ihr Zielfernohr 4cm nach unten, damit der Zielpunkt beim Schießen nicht 

beschädigt wird. Geben Sie mit dieser Einstellung 2-3 Schuss auf den entsprechenden 

Zielpunkt ab. Drehen Sie den Tuner um 4-10 Teilstriche (Einstellung 2-5) weiter und 

wiederholen Sie den Vorgang solange, bis sich zwei Schuss stark annähern bzw. decken. 

Achten Sie dabei auf einen stabilen Schwingungsknoten. Der Test kann natürlich auch mit 3 

und mehr Schuss pro Einstellung absolviert werden. 
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Im obigen Beispiel sieht man, dass die Tuner Einstellung 2,4 und 6 zwei Schuss nahe 

beieinander bringt. Wir wählen hier die Einstellung 4 (8 Teilstriche) als einen stabilen 

Schwingungsknoten aus. Stabil bedeutet, dass die Einstellung davor und dahinter ebenfalls 

eine annähernd gute Gruppe liefern kann, sowie der Gruppenmittelpunkt einen ähnlichen 

Aufprallpunkt besitzt(POI). Dies ergibt sozusagen einen verzeihenden Bereich, welcher 

leichte Veränderungen in der Munition oder beim verdrecken der Bremse kompensieren 

kann. 

Nachdem Sie sich für eine Einstellung entschieden haben, können Sie das ganze System 

fein abstimmen. Bezogen auf das Beispiel würde man Einstellung 3 und 5 testen sowie 3,5 

und 4,5 testen. Dabei würde man sich in die Richtung des stabileren Schwingungsknoten 

setzen. 

Die obige Scheibe ist exemplarisch zu betrachten und kann natürlich in der Realität komplett 

abweichen, da jeder Lauf und jedes System mit seinen Komponenten anders schwingt. Es 

kann somit vorkommen, dass die Waffe z.B. erst mit Einstellung 18 etc. gute Gruppen liefert. 

Der Tuner liefert 20 Einstellungen pro Umdrehung (20/U) und bietet insgesamt 8 

Umdrehungen. Der Tuner darf nicht weiter als 8 Umdrehungen benutzt werden, da die 

geringere Gewindeführung zu inkonsistenten Schwingungen führt und diese sich im 

Schussbild wiederspiegeln.  

Wenn Sie ihre endgültige Einstellung gefunden haben, ziehen Sie die Madenschraube im 

Tuner mit dem entsprechenden Drehmoment minimal an. Testen Sie die endgültige 

Einstellung mit einer 5 Schussgruppe. 
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Bitte denken Sie daran, dass die Schussleistung einer Büchse von vielen Komponenten 

abhängig ist. Um die maximale Präzision der Sinus Brake zu nutzen, müssen gewisse 

Punkte vorher sichergestellt sein: 

 Der Lauf muss gereinigt sein und im Anschluss eine gewisse Ablagerung haben. 

 Benutzen Sie eine geeignete Zielscheibe. 

 Der Lauf muss in einem ordnungsgemäßen Zustand sein. 

 Der Schütze sollte sich in einem guten mentalen Zustand befinden. 

 Versuchen Sie den Test bei stabilen Lichtverhältnissen durchzuführen. 

 Die Parallaxe sollte korrekt eingestellt sein. 

 Benutzen Sie eine stabile Hinterschaftauflage. 

 Schaft, Zielfernohr, Montage sowie weitere Anbauteile müssen ordnungsgemäß 

montiert und eingestellt sein, sowie mit dem korrekten Drehmoment angezogen sein. 

 Wiedergeladene, sowie Fabrikmunition muss so geladen sein, dass sie alle 

Anforderungen erfüllt, welche zu einer präzisen Laborierung beitragen. Bei 

Fabrikmunition wird dies meist in Form einer präzisen Match Patrone sichergestellt. 

 Die Sinus Brake muss nach Anleitung installiert sein. 

 

Bei unzureichender Schussleistung arbeiten Sie die oben genannten Punkte ab. Nur dann 

kann die Sinus Brake ihren vollen Beitrag zur Verbesserung der Präzision erbringen. 
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7 Lieferumfang 

 1x Hardcase mit Schaumstoffeinlage 

 1x Sinus Brake mit fest eingebauter Präzisionswasserwaage 

 1x Visitenkarte mit QS Zertifikat 

 1x Innensechskantschlüssel 2,5mm 

 1x Innensechskantschlüssel 2mm 

 1x Flimmerbandschraube 

 2 x M4x6 Madenschrauben für Tuner (1x montiert, 1x Ersatz) 

 11x M4x3 Madenschrauben für Kompensatorsystem/ Gewindeadapter (9x montiert, 

2x Ersatz) 

 2x O-Ring aus FFKM Elastomer (1x montiert, 1x Ersatz) 

 

Muss im onlineshop gesondert bestellt werden: 

 Hakenschlüssel zur Montage der Gewindeeinsätze (nicht im Lieferumfang enthalten) 
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8 Technische Daten 

Kaliberbohrung 8.6 mm .338“ 

Gesamtlänge 85 mm 3.35“ 

Ø Sinus Brake 29 mm 1.14“ 

Gesamtgewicht 270 g 9.5 oz 

Material 1.4305 Chrom-Nickel 
Edelstahl 

1.4305 chrome-
nickel stainless  steel 

Beschichtung DLC+ DLC+ 

Dosenlibelle 
Empfindlichkeit 

+- 0,1 °  +- 0,1 ° 

9 Ersatzteile 

Zusätzliche Gewindeadapter oder Ersatzteile können über den Online Shop bezogen 

werden. Sollten sie ein spezielles Anliegen haben oder defekte Hauptkomponenten die über 

die normalen Verschleißteile hinausgehen, dann wenden Sie sich hierfür an den 

Kundenservice unter info@sinus-brake.de. Wir helfen Ihnen gerne weiter.  

 

 

 

 

 

 

Diese Anleitung darf ohne Zustimmung der deecee precision GmbH nicht vervielfältigt, 

verwendet oder veröffentlicht werden. Für Ausnahmen von dieser Regel, bedarf es einer 

ausdrücklichen Zustimmung.  

10 Revisionstabelle 

Datum Version Beschreibung 

01.10.2022 1 - 

01.04.2023 2 Umstellung auf 
Hakenschlüssel 
Gewindeadapter 

   

   

   

   

 

Bei Kauf und Verkauf bestätige ich als Anwender die rein zivile sportliche Nutzung. 

 

mailto:info@sinus-brake.de

